
In Menschen investieren –  
eine positive soziale und ökologische Wirkung erzielen

GELDANLAGE MIT SINN
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DREI GRÜNDE  
FÜR IHRE SOZIAL- 
ÖKOLOGISCHE  
GELDANLAGE F

o
to

 ©
 O

p
m

ee
r 

R
ep

o
rt

s



Soziale & öko
logische Wirkung
Haben Sie Ihr Geld gemäss Ihren 
Werten angelegt?

Investiertes Geld hat eine Wirkung. 
Was bewirkt Ihres?

Mit Ihrer Geldanlage bei Oikocredit 
leisten Sie einen positiven Beitrag 
für Menschen in Entwicklungs- und 
Schwellenländern. Sie …

	n stärken Frauen,

	n produzieren grünen Strom,

	n fördern den gerechten Handel,

	n bauen Lebensmittel an und

	n setzen sich für die Aus- und 
Fortbildung ein.

	 Mehr zur Wirkung ab Seite	 4

Genossenschaft & 
Pioniergeist 
Als Pionier vergibt Oikocredit seit 
1975 Finanzierungen an Partner auf 
allen Kontinenten. Damit gehört die 
nicht gewinnmaximierende Invest-
mentgenossenschaft zu den welt-
weit führenden privaten Finanzierern 
nachhaltiger Entwicklung.

«Unsere Vision ist eine gerechte 
Welt, in der die Ressourcen nach-
haltig geteilt werden und alle Men-
schen die Möglichkeit haben, ein 
Leben in Würde zu gestalten.»

	Mehr über Oikocredit ab Seite	 14

Attraktive 
Alternative
Die Genossenschaftsbeteiligung bei 
Oikocredit International bietet Pri-
vatpersonen und Institutionen eine 
attraktive Geldanlage mit einem so-
zialen, ökologischen und finanziellen 
Gewinn. Deswegen engagieren sich 
weltweit 59 000 AnlegerInnen – da-
von 2500 aus der Deutschschweiz.

Eckdaten der Oikocredit-Geldanlage:

	n Genossenschaftsanteile

	n bereits ab 250 Franken

	n
Verkaufsbegehren jederzeit 
möglich, Abwicklung i. d. R. bis 
Mitte Folgemonat

	n jährliche Dividende von 
maximal zwei Prozent

	Mehr zur Geldanlage ab Seite	 16

«Als nachhaltige Pensionskasse ist es uns sehr wichtig, 
dass unsere Anlagen Gutes bewirken – für die Gesellschaft 
genauso wie für unsere Versicherten. Deshalb investieren 
wir in Oikocredit. Das passt hervorragend zu unserer ‹DNA›.» 

Stephan Bannwart,  
Mitglied der Geschäftsleitung  

Stiftung Abendrot
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Ungleichheit zwischen 
den Geschlechtern ist ein 
grosses Hindernis bei der 
Armutsreduktion

Frauen nutzen Kleinkredite 
von Oikocredit-Partnern 
intensiv

Selbstständige Tätigkeiten 
bieten ihnen die Chance, 
ihre Familie zu versorgen 
und ein selbstbestimmtes 
Leben zu führen

«Frauen stärken ist unser Herzensanliegen – in der 
Schweiz und international. Darum investieren wir seit 
Jahrzehnten einen Teil unseres Organisationskapitals 
in Oikocredit. So wissen wir, dass unser Geld für das 
eingesetzt wird, was uns wirklich wichtig ist.»

Gabriela Allemann,  
Präsidentin  

Evangelische Frauen Schweiz

Rezepte für die Zukunft
Aus den grossen Töpfen von «Vic-
torias Burger King» duftet es verfüh-
rerisch. Palmölfischsuppe mit Mani-
ok-Klos hier, frittierte Kochbananen 
da. Wenn Wirtin Victoria Ofuri ihr 
Restaurant öffnet, kocht sie täglich 
bis zu 100 Portionen solch typisch 
ghanaischer Gerichte. Die 63-Jähri-
ge ist verwitwet und Mutter von vier 
Kindern. Und sie ist pfiffig und or-
dentlich unerschrocken.

Angetrieben vom Wunsch, ihren 
Kindern eine bessere Zukunft zu 
ermöglichen, setzte sie in den letz-
ten Jahren ihren Plan für die Er-
weiterung ihres Restaurants um: 
Eine Executive Lounge für Besser
esserInnen und Besserverdienen-
de musste her! Ein zweiter grosser 
Raum wurde angemietet und liebe-
voll renoviert. Ein Ventilator sorgt für 
Frische, der grosse Flachbildschirm 
mit indischen Bollywood-Serien für 
Unterhaltung und Victoria mit etwas 

teureren Gerichten wie Jolof-Reis, 
Rindfleisch, Gemüse und Tilapia 
(Barsch) für das Leibeswohl.

Zur Finanzierung hat sie sich einer 
Kreditgruppe des Oikocredit-Part-
ners Opportunity International Sa-
vings and Loans Ltd. angeschlos-
sen. Ihr erster Kredit betrug gerade 
mal 60 Franken. Heute trifft sie sich 
jede Woche mit Frauen aus der 
Nachbarschaft in ihrer Spargruppe. 
Zu jedem Treffen bringen die Frauen 
einen vereinbarten Betrag mit und 
zahlen so ihren Kredit zurück. 

Wer führt die beliebte Gaststätte 
weiter, wenn Ofuri in Rente geht? 
Sie erzählt von ihren Kindern: Alle 
vier haben eine Ausbildung absol-
viert. Das Rezept für ihre Nachfolge: 
Ihre älteste Tochter plant, aus der 
Hauptstadt zurückzukehren und ihr 
Restaurant zu übernehmen.
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Weltweit leiden 2 Milliarden 
Menschen unter Mangel
ernährung

Oikocredit finanziert 
Unternehmen, die 
nachhaltige Landwirtschaft 
betreiben

Regionaler 
Lebensmittelanbau bietet 
den Menschen vor Ort 
Nahrung und schafft 
Arbeitsplätze

«Unsere Geldanlage bei Oikocredit erfolgt mit der 
Überzeugung und dem Wissen, dass unser Geld 
dort sinnvoll für kleinbäuerliche Landwirtschaft 
eingesetzt wird.»

Markus Brun,  
Leiter Bereich Internationale Zusammenarbeit 

Fastenopfer

Nuss mit Genuss
Welch ein Widerspruch: Obschon 
das kenianische Klima für den Anbau 
günstig wäre, wurden Erdnüsse frü-
her aus den benachbarten Ländern 
importiert. Athanas Matheka hat das 
mit seinem Unternehmen Greenfo-
rest Foods Ltd. geändert. Doch vor 
den ersten Erfolgen galt es, zahlrei-
che Mammutaufgaben zu lösen.

Die Transporte. Sie waren unzu-
verlässig, Erdnüsse oder Saatgut 
kamen nicht rechtzeitig an. Der 
Oikocredit-Partner Greenforest woll
te sich von dieser Abhängigkeit lö-
sen – mit eigenem Saatgut und regi-
onalem Anbau. Doch wer züchtet die 
richtigen Pflanzen? Gemeinsam mit 
einem einheimischen Forschungs-
institut konnte ein System für die 
Produktion von lokalem Saatgut ins 
Leben gerufen werden. Mit diesem 
bauen heute 3000 Bäuerinnen und 
Bauern Erdnüsse an. Das Familien-
unternehmen schafft so lokale Per-
spektiven.

Oikocredit führte ausserdem ein 
Ausbildungs- und Schulungspro-
gramm durch. Inhalt waren die Ver-
marktung, die Neugestaltung der 
Produktverpackungen und die Sen-
sibilisierung der kenianischen Be-
völkerung für die gesundheitlichen 
Vorteile des Verzehrs von Nüssen.

Die hochwertige Verarbeitung und 
Verpackung ermöglichen den Bäu-
erinnen und Bauern deutlich höhe-
re Gewinne als in der bisherigen 
Bewirtschaftung. Bald werden die 
Anbauverbesserungen auch zu hö-
heren Erntemengen führen.

Oikocredit gehört zu den wenigen 
Organisationen, die bereit sind, 
landwirtschaftliche Kleinunterneh-
men zu finanzieren. Dies ist einer der 
Gründe, weshalb Athanas Matheka 
auch immer wieder betont: «Die Ge-
nossenschaft Oikocredit verstand 
als Einzige unser Problem.»
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Weltweit sind über 
200 Millionen Menschen 
erwerbslos oder zu 
niedrigen Löhnen 
beschäftigt 

Fair-Trade-Kooperativen 
und soziale KMU erhalten 
Finanzierungen von 
Oikocredit

Angestellte, Lieferanten 
und Familien profitieren von 
fairen Löhnen und einem 
höheren sozialen Schutz

«Viele Fairtrade-Bäuerinnen und -Bauern haben kaum 
Zugang zu seriösen Finanzdienstleistungen. Umso 
wichtiger ist für sie, dass ihnen Oikocredit bei einem 
Entwicklungsprojekt finanzielle Unterstützung bietet.»

Renato Isella,  
Geschäftsleiter  

Fairtrade Max Havelaar Schweiz

Fairer Tee aus dem Land der  
tausend Hügel
Bei Ruanda denken Europäer noch 
immer zuerst an den Genozid in 
den 90er-Jahren. Heute empfängt 
der afrikanische Binnenstaat seine 
Besucher mit einer blitzsauberen 
Hauptstadt und florierenden Märk-
ten. Und dennoch: Noch immer 
rangiert das Land bei Vergleichen 
des Entwicklungsstandes oder des 
Pro-Kopf-Einkommens mit anderen 
Ländern weit hinten.

In der westlichen Provinz Karongi 
gibt die Genossenschaft Kateco-
gro Grund zum Optimismus. Schon 
mehr als zweitausend Kleinbauern 
haben sich ihr angeschlossen. Sie 
produzieren Tee, den sie über die 
Kooperative verkaufen. Katecogro 
kontrolliert auch die Qualität und 
unterstützt die Bäuerinnen und 
Bauern mit Schulungen und Setz-
lingen. Bernadette Nyiraneza leitet 
die Kooperative. Sie erklärt, wie 
wichtig der Teeanbau ist: «Dank 

kurzen Erntezyklen ermöglicht er 
ein regelmässiges Einkommen, das 
die Familien versorgt und den Kin-
dern den Besuch weiterführender 
Schulen erlaubt.»

Katecogro beliefert die Karongi Tea 
Factory, wo die Teeblätter getrock-
net und verarbeitet werden. Die Fa-
brik ist ein Oikocredit-Partner und 
gehört der Familie Mutangana. Der 
über 80-jährige Gründer Jean-Bap-
tiste Mutangana gibt die Führung 
über sein Lebenswerk Schritt für 
Schritt an seine beiden Kinder Josi-
ane und David ab. Er habe während 
des Genozids viele Verwandte ver-
loren, erklärt er seine Motivation. 
«Ich wollte diesem brachliegenden 
Land eine neue Bedeutung geben.» 
Das hat seine Fabrik nicht nur mit 
Arbeitsplätzen und Einkommen er-
reicht. Dank ihr wurde die Region 
auch ans Strassen- und Stromnetz 
angebunden.
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Die Verbrennung fossiler 
Rohstoffe trägt wesentlich 
zum Klimawandel bei und 
belastet die Gesundheit der 
Menschen

Erneuerbare Energien 
werden seit 2014 von 
Oikocredit finanziert –  
von dezentralen Energie
versorgern bis zu kleinen 
Infrastrukturprojekten

Grüner Strom bietet 
Menschen verfügbare 
und kostengünstige 
Elektrizität, verbessert ihre 
Gesundheitssituation und 
schafft lokale Arbeitsplätze

«Fossil-Free möchte, dass Banken, Pensionskassen, 
Kirchen usw. ihre Gelder KLIMA- freundlich anlegen. 
Einerseits durch Abzug von Geldern aus Firmen, die mit 
der Ausbeutung fossiler Energieträger Profit machen 
(Divestment). Andererseits durch Investitionen in klima-
taugliche Businessmodelle. Als Finanzierer von erneuer-
baren Energien in Schwellen- und Entwicklungsländern 
leistet Oikocredit einen wichtigen Beitrag zu unserem 
Ziel, die Klimakrise zu verhindern.»

Dr. Christina Marchand,  
Präsidentin & Co-Founder  

Fossil Free Switzerland

Sonnenkraft bringt neues Leben
Das leise Summen seiner neuen so-
larbetriebenen Wasserpumpe zau-
bert dem indischen Bauern Kisan Go-
pal Meena ein Lächeln ins Gesicht.

Bis dato versorgte eine laute ben-
zinbetriebene Anlage seine Land-
wirtschaft. Diese war nicht nur 
umweltschädlich, sondern das not-
wenige Benzin war auch sehr teuer. 
Die Pumpe stand immer wieder still 
und musste kostspielig repariert 
werden. Zum Leidwesen der Ge-
treidepflanzen und Büffel war die 
Bewässerung der Felder dann un-
terbrochen.

Mit seiner umweltfreundlichen Was-
serpumpe des Oikocredit-Partners 
Fourth Partner Energy Pvt. Ltd. ge-
hören diese Sorgen der Vergangen-
heit an. Mit dem Sonnenaufgang 
sprudelt das Lebenselixier aus dem 

Brunnen und versorgt Land, Tier 
und Mensch. Anschaffung und Un-
terhalt sind viel günstiger und we-
niger zeitaufwendig. Die ständig 
verfügbare Wasserversorgung hat 
zu einer deutlichen Erhöhung der 
Ernteerträge geführt. 

Ein schöner Nebeneffekt: Der ver-
wandelte Brunnen ist zum neuen 
Familienzentrum geworden. Dort 
trifft sich die grosse Bauernfami-
lie nun auch regelmässig zum Ge-
schirrspülen, Wäschewaschen und 
für einen Plausch. Alle sind be-
geistert, wie sie die neue Umwelt-
technik zu ihrem Vorteil einsetzen 
können. Kisan Gopal Meena bringt 
es auf den Punkt: «Wir sparen viel 
Geld und Zeit, haben eine besse-
re Ernte, und es stinkt nicht mehr 
nach Benzin.»

xfossil-free.ch
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Unzureichende Bildung 
ist in Entwicklungs- und 
Schwellenländern weit 
verbreitet und verhindert 
Verbesserungen

Oikocredit unterstützt seine 
Partner mit Schulungen 
und ermutigt sie, praktisch 
nutzbares Wissen an ihre 
Mitarbeiter und Kunden 
weiterzugeben

Das Erlernte bietet den 
Menschen konkrete 
Hilfestellungen im Alltag

«Wir setzen etwas um, das sehr schwierig ist, und müs-
sen deshalb öfters grosse Risiken auf uns nehmen. Wir 
bleiben trotzdem vor Ort, weil die Entwicklung langfris-
tig passiert und wir glauben, dass für echte Entwick-
lung Vertrauen, Mut und Geduld nötig 
sind. Unterstützt werden wir dabei von 
Partnern wie Oikocredit.»

Adrian Wiedmer,  
Geschäftsführer  

gebana

Mit dem Hühnerstall zum Erfolg
Die Kambodschanerin Tep Hohn 
hatte in die Hühner grosse Hoffnun-
gen gesetzt. Mit deren Zucht woll-
te sie das Einkommen der Familie 
aufbessern und zu deren Ernährung 
beitragen. Wildtiere töteten jedoch 
schon bald die nicht eingezäunten 
Hühner. Dies war für Tep Hohn ein 
schwerer Schlag. 

Diese Problematik ist dem kambo-
dschanischen Oikocredit-Partner 
KREDIT bekannt. Seit einigen Jah-
ren bietet die Mikrofinanzinstitution 
für ihre Kreditnehmenden Schulun-
gen an. Die KundInnen lernen, wie 
sie Hühner züchten und einen Hüh-
nerstall bauen. 

Auch Tep Hon besuchte nach dem 
Verlust ihrer ersten Hühner einen 
solchen Kurs. Die 40-Jährige lebt 
mit ihrem Mann und ihren vier Söh-
nen auf dem Land. Mit ihrem ersten 

Kredit hat sie ihren jetzigen Hüh-
nerstall errichtet und erneut Hühner 
gekauft. 

Oikocredit ist seit 2007 Partner von 
KREDIT. Durch die Zusammenar-
beit erhalten 80 000 Menschen Zu-
gang zu Finanzdienstleistungen. 
Die Mehrheit von ihnen sind Frauen 
aus ländlichen Regionen.  

Heute hat Tep Hon den vierten 
Kleinkredit bei KREDIT aufgenom-
men. Die Kredite erlauben es ihrer 
Familie, Dünger für ihren privaten 
Reisanbau zu kaufen oder die Hüh-
nerzucht zu intensivieren. Zwei ihrer 
vier Kinder gehen noch zur Schule. 
Für die beiden wünscht sie sich ei-
nen höheren Schulabschluss, damit 
sie später einen guten Beruf erler-
nen. Sie selbst träumt von einem 
Motorrad. 
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Kommerzielle 
Finanzinstitutionen 
orientieren sich meist 
am Gewinn, ohne die 
Auswirkungen ihrer 
Investitionen zu beachten

Oikocredit investiert seit 
über 45 Jahren dort, wo es 
benachteiligten Menschen 
und dem Planeten Nutzen 
bringt

Weltweit vertrauen über 
59 000 Privatpersonen und 
Organisationen Oikocredit 
und haben mehr als eine 
Milliarde Franken angelegt 

«Was die Alternative Bank Schweiz in der Schweiz tut, 
macht Oikocredit in Entwicklungs- und Schwellenlän-
dern: Wir finanzieren Projekte für Mensch und Natur, 
nicht für die Gewinnmaximierung.  
Darum sind wir Partner.»

Michael Diaz,  
Mitglied der Geschäftsleitung, Leiter Anlegen  

Alternative Bank Schweiz

Oikocredit heisst in Menschen investieren
Pioniergeist seit 1975, sozialökolo-
gischer Nutzen statt Gewinnmaxi-
mierung und weltweit kompetente 
MitarbeiterInnen zeichnen die Ar-
beit von Oikocredit aus. Die Genos-
senschaft mit Sitz in den Nieder-
landen gehört zu den international 
führenden privaten Finanzierern der 
nachhaltigen Entwicklung und un-
terscheidet sich deutlich von kom-
merziellen Investoren.

Privatpersonen und Institutionen 
investieren Geld in Oikocredit Inter-
national. Mit diesem Kapital vergibt 
Oikocredit Darlehen und Kapital-
beteiligungen an Projekte und Un-
ternehmen in Entwicklungs- und 
Schwellenländern. Lokale Oikocre-
dit-MitarbeiterInnen leisten die wich
tige Betreuung und Begleitung der 
Partner vor Ort.

Entstanden ist Oikocredit auf In-
itiative des Ökumenischen Rates 
der Kirchen. Um eine alternative, 
ethische Investitionsmöglichkeit zu 
schaffen, wurde die eigenständige 

und unabhängige Genossenschaft 
Oikocredit International gegründet. 

In der Deutschschweiz ist Oiko
credit seit 1983 tätig und als 
Non-Profit-Verein organisiert. Der 
Vorstand arbeitet ehrenamtlich. 
Die Geschäftsstelle in Winterthur 
betreut die Deutschschweizer An-
legerInnen: 2500 Personen und 
Institutionen sind gemeinsam mit 
62 Millionen Franken in Oikocredit 
International investiert. Ihre Interes-
sen als indirekte Genossenschafts-
mitglieder vertritt Oikocredit deut-
sche Schweiz auf internationaler 
Ebene. Ausserdem sensibilisiert der 
Verein Menschen in der Schweiz für 
den Zusammenhang von Geld und 
Nachhaltigkeit.

Oikocredit ist von einer grossen Vi-
sion geleitet: einer gerechten Welt, 
in der die Ressourcen nachhaltig 
geteilt werden und alle Menschen 
die Möglichkeit haben, ein Leben in 
Würde zu gestalten.
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Geldanlage in Form von 
Genossenschaftsanteilen 
von Oikocredit International

Der Anlagebetrag ist ab 250 
Franken oder ab 200 Euro 
frei wählbar

Der Verkauf kann 
jederzeit verlangt werden, 
Abwicklung und Auszahlung 
in der Regel bis zur Mitte 
des Folgemonats

Die jährliche Dividende 
ist abhängig vom 
Geschäftsergebnis und 
kann maximal zwei Prozent 
betragen

Für wen eignet sich eine 
Oikocredit-Anlage?

Für Privatpersonen, Paare und Ins-
titutionen, die mit ihrem Geld eine 
positive soziale und ökologische 
Wirkung erzielen wollen. Oikocredit- 
InvestorInnen streben keine Maxi-
mierung des finanziellen Profits an 
und sind mittel- bis langfristig ori-
entiert.

Anlageform

Die Geldanlage erfolgt in Form 
von Genossenschaftsanteilen von 
Oikocredit International mit Sitz in 
den Niederlanden. Es handelt sich 
um eine Beteiligung mit möglicher 
Gewinnausschüttung und nicht 
um eine fest verzinste Spareinlage 
(siehe Dividende). Oikocredit Inter-
national gibt die Anteilscheine zum 
Nennwert aus und kauft sie zurück. 
Die Anteilscheine können nicht an 
einer Börse gehandelt werden.

Oikocredit deutsche Schweiz er-
wirbt und verwaltet die Genossen-
schaftsanteile treuhänderisch im 
Auftrag der AnlegerInnen. Die An-
teilscheine können nicht im Wert-
schriftendepot einer Bank hinterlegt 
oder in gedruckter Form bezogen 
und privat aufbewahrt werden. Eine 
Mitgliedschaft bei Oikocredit deut-
sche Schweiz ist Voraussetzung 
für die Zeichnung von Genossen-
schaftsanteilen.

Anlagehöhe & Aufstockung

Eine Oikocredit-Geldanlage ist ab 
250 Schweizer Franken oder 200 
Euro möglich und in der Höhe nicht 
begrenzt. Die Anlage kann jederzeit 
aufgestockt werden.

Anlagedauer & Verkauf

Es gibt keine feste oder minimale 
Anlagedauer. Je länger das Geld 
angelegt bleibt, desto besser kann 
es nachhaltig wirken.

Der Verkauf eines Teils oder aller 
Anteilscheine kann jederzeit über 
Oikocredit deutsche Schweiz ver-
langt werden. Die Abwicklung und 
Auszahlung erfolgen in der Regel 
bis zur Mitte des folgenden Kalen-
dermonats.

Der Verkauf berechtigt, den inves-
tierten Nennwert der veräusserten 
Anteilscheine ausbezahlt zu erhal-
ten. Voraussetzung ist die vollstän-
dige Deckung des Nennwerts, was 
seit der Gründung von Oikocredit 
International stets sichergestellt 
wurde. Als Sicherheitsmassnahme 
für den Fall wirtschaftlicher Prob-
leme kann Oikocredit International 
den Rückkauf zeitlich verzögern 
oder gänzlich ablehnen. Dies ist 
bisher nie vorgekommen.

Für Informations- und Marketingzwecke
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Kosten

Der Kauf und Verkauf von Oikocredit- 
Anteilscheinen sind gebührenfrei. Ab 
dem zweiten Kalenderjahr der Mit-
gliedschaft ist ein jährlicher Mitglie-
derbeitrag an Oikocredit deutsche 
Schweiz zu entrichten. Er beträgt 
derzeit jährlich 30 Franken für Ein-
zelpersonen, 35 Franken für Paare 
oder 60 Franken für Institutionen 
(Änderungen durch die Mitglieder-
versammlung vorbehalten). Es fallen 
keine weiteren Kosten an.

Dividende

Die jährliche Generalversammlung 
von Oikocredit International legt die 
Dividende abhängig vom Geschäfts-
erfolg fest. Sie kann null bis maximal 
zwei Prozent betragen. Seit 1989 
wurde in den meisten Jahren eine 
Dividende von ein bis zwei Prozent 
beschlossen. Bisher erzielte Ergeb-
nisse bieten jedoch keine Garantie 
für die Zukunft.

Anlagebeträge, die bis Monatsen-
de bei Oikocredit deutsche Schweiz 
eingehen, sind ab dem Folgemonat 
dividendenberechtigt. Die Ausschüt-
tung erfolgt jeweils im Sommer für 
das Vorjahr und auf Basis monatli-
cher Stichdaten. Die erste Dividen-
de fällt im zweiten Kalenderjahr der 
Anlage an. Nach einem vollständigen 

Verkauf aller Anteilscheine steht die 
letzte Dividende im nachfolgenden 
Kalenderjahr zu.

AnlegerInnen können ihre Dividen-
de direkt in ihre Oikocredit-Anlage 
reinvestieren, sie sich auszahlen 
lassen oder an Oikocredit deutsche 
Schweiz spenden. Damit finanzieren 
wir unsere Öffentlichkeitsarbeit in 
der Schweiz.

Einsatz des Anlagekapitals

Das investierte Kapital wird für die 
weltweite Finanzierungstätigkeit von 
Oikocredit International unter stren-
gen sozialen, ökologischen und 
wirtschaftlichen Kriterien verwen-
det. AnlegerInnen können nicht über 
einzelne Projekte oder spezifische 
Zwecke ihrer Investition bestimmen. 
Oikocredit deutsche Schweiz infor-
miert laufend, wie das anvertraute 
Kapital eingesetzt wird.

Informationen

Alle InvestorInnen erhalten zum Jah-
reswechsel einen aktuellen Konto-
auszug und jeweils im Sommer eine 
Bestätigung der Dividende. Darüber 
hinaus informiert Oikocredit regel-
mässig, welchen Nutzen die ange-
legten Gelder stiften. AnlegerInnen 
sind ausserdem stimmberechtigt 

an der Mitgliederversammlung von 
Oikocredit deutsche Schweiz, nicht 
hingegen an der Generalversamm-
lung von Oikocredit International.

Währungen

Eine Oikocredit-Geldanlage aus der 
Schweiz wird in Schweizer Franken 
oder Euro angeboten. Schweizer In-
vestorInnen, die sich für eine Anlage 
in Euro entscheiden, tragen ein Wech-
selkursrisiko. Oikocredit International 
kann unterschiedliche Dividenden für 
jede Währung beschliessen.

Risiken der Geldanlage

Eine Anlage ist mit Risiken verbun-
den und kann bis hin zum vollstän-
digen Verlust des eingesetzten Kapi-
tals führen. Dies ist bis heute noch 
nie eingetreten. Seit der Gründung 
von Oikocredit International 1975 
ist jedes Geschäftsjahr ohne Ver-
lust abgeschlossen worden und der 
Nennwert eines Anteilscheins stets 
vollständig gedeckt geblieben. Die 
Entwicklung in der Vergangenheit 
bietet aber keine Garantie für die zu-
künftige Entwicklung.

AnlegerInnen unterstützen die Vi-
sion von Oikocredit und tragen das 
Risiko, das sich aus der gesamten 
Geschäftstätigkeit von Oikocredit 
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International ergibt, mit. Es besteht 
beispielsweise das Risiko, dass 
Oikocredit-Partner ausstehende Kre-
dite nicht oder nur verspätet zurück-
zahlen können.

Verwirklichen sich solche oder an-
dere Risiken in erheblichem Mass, 
kann dies zu Verlusten im Jahreser-
gebnis von Oikocredit International 
führen. Dies kann sich negativ auf 
die ausgeschüttete Dividende oder 
den Wert eines Anteilscheins auswir-
ken. Daraus kann ein Wertverlust der 
Anlage, eine verzögerte Rückzahlung 
oder ein Totalverlust des investierten 
Kapitals resultieren.

Risikomanagement

Oikocredit International sichert das 
Kapital der AnlegerInnen durch auf 
Sicherheit bedachte Anlageentschei-
dungen und Rückstellungen sorg-
sam ab.

Oikocredit International achtet auf 
grosse Diversifikation, um Risiken 
breit abzusichern. Die Finanzierungs-
tätigkeit erstreckt sich auf knapp 700 
Partner in rund 60 Ländern auf der 
ganzen Welt. Das verwendete Ka-
pital stammt von über 59 000 Anle-
gerinnen und Anlegern mehrheitlich 
aus Westeuropa (zum Zeitpunkt der 
Drucklegung; aktuelle Angaben fin-
den sich auf der Website).

Oikocredit International vergibt Kre-
dite nach ausführlicher Prüfung der 
potenziellen Partner. MitarbeiterIn-
nen in den Oikocredit-Regional- und 
-Länderbüros begleiten die Partner 
während der gesamten Kreditlaufzeit.

Oikocredit International untersteht 
den Gesetzen der Niederlande. Unab-
hängige Wirtschaftsprüfer kontrollie-
ren den Jahresabschluss. Dieser wird 
jeweils im Frühjahr auf Englisch und 
eine Zusammenfassung auf Deutsch 
veröffentlicht. Die Mitglieder von 
Oikocredit deutsche Schweiz haften 
persönlich weder für Oikocredit Inter-
national noch für Oikocredit deutsche 
Schweiz.

«Als nachhaltige Pensionskasse ist es uns sehr wichtig, 
dass unsere Anlagen Gutes bewirken – für die Gesell-
schaft genauso wie für unsere Versicherten. Deshalb 
investieren wir in Oikocredit. Das passt hervorragend zu 
unserer ‹DNA›.» 

Stephan Bannwart,  
Mitglied der Geschäftsleitung,  

Stiftung Abendrot

Rechtlicher Hinweis

Diese Broschüre ist zur Veröffentlichung in 
der Schweiz bestimmt und dient Informations- 
und Marketingzwecken. Die Angaben erfolgen 
ohne Garantie und sind nicht als Empfehlung, 
Aufforderung oder Angebot zum Erwerb oder 
zur Veräusserung von Finanzinstrumenten zu 
verstehen. Die Informationen stellen keine 
Anlageberatung dar und entbinden nicht von 
einem eigenständigen Anlageentscheid.

Massgeblich für eine Zeichnung von Anteil-
scheinen sind ausschliesslich die Vertrags-
unterlagen von Oikocredit deutsche Schweiz, 
einschliesslich aller dazugehörigen Bestand-
teile, sowie der Prospekt von Oikocredit In-
ternational und der für die Schweiz erstellte 
Prospekt (erhältlich auf de.oikocredit.ch/
compliance oder bei der Geschäftsstelle von 
Oikocredit deutsche Schweiz).
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